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14. September 2009 

Stellungnahme des Landesverbandes Hessen im Deutschen 
Bibliotheksverband e.V. 
zur Öffnung der Öffentlichen Bibliotheken am Sonntag 
 
 
Der Landesverband Hessen im dbv begrüßt den Beschluss des Hessischen 
Landtags, den öffentlichen Bibliotheken in Hessen die Sonntagsöffnung zu 
ermöglichen. Die von den Koalitionsfraktionen eingebrachte 
Gesetzesänderung erlaubt nun eine Bibliotheksöffnung an Sonn- und 
Feiertagen ab 13 Uhr.  
 
Wie der Landesvorsitzende des Landesverbandes Hessen im Deutschen 
Bibliotheksverband, Aloys Lenz, erklärte, seien damit die öffentlichen 
Bibliotheken den wissenschaftlichen Bibliotheken und Sammlungen 
gleichgestellt, denen die Öffnung an Sonn- und Feiertagen bereits gesetzlich 
erlaubt ist. Die Gesetzesänderung stärkt die Anerkennung der Bibliotheken 
als unverzichtbare Partner im Kultur- und Bildungsbereich. Sie sind damit  
beispielsweise auch den Museen gleichgestellt, die als gemeinnützige 
Einrichtungen im Dienst der Gesellschaft und ihrer Entwicklung der 
Öffentlichkeit auch an den Sonntagen zugänglich sind.  
 
Die Gesetzesänderung verpflichte keine Bibliothek zur Sonntagsöffnung. Sie 
ermöglicht aber flexible und individuelle Öffnungszeiten für öffentliche 
Bibliotheken. Diesen neuen Freiraum können Bibliotheken nach Analyse 
ihrer personellen Ressourcen und der Bedürfnisse ihrer Nutzerinnen und 
Nutzer eigenverantwortlich bespielen. Einer öffentlichen Bibliothek, die 
bürgernahe und familienfreundliche Angebote machen will, wird dies von 
der Gesetzesgrundlage her nun an allen Tagen der Woche ermöglicht.  
 
Die Umsetzung der Sonntags-Option liegt in der Hand der Institutionen 
selbst. Der Landesverband Hessen im dbv lege Wert darauf, so betonte Lenz, 
dass die Sonn- und Feiertagsdienste nicht zu Lasten der Bibliotheksange- 
 
 



 

 
 
 stellten gehen dürften. Einer flächendeckenden und regelmäßigen 

Einführung der Sonntagsöffnung als zusätzlichen Servicetag stehen somit 
die begrenzten personellen und finanziellen Ressourcen der Hessischen 
Bibliotheken gegenüber. Hier wird das Engagement der einzelnen 
Kommunen abzuwarten sein.  

 
 

 
Die nun erfolgte Gesetzesänderung, die den freien Zugang der Bevölkerung 
zu Informationen und Wissen unabhängig vom Wochentag garantiert, war 
überfällig, erklärte Lenz abschließend. Eine moderne Informationsge-
sellschaft brauche flexible Bibliotheken, die sich entwickeln können. Für die 
weitere Arbeit der öffentlichen Bibliotheken  als unerlässliche Kultur- und 
Bildungsinstitution unserer Gesellschaft sei die optionale Öffnungszeiten-
erweiterung ein wichtiger Meilenstein. 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


